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Behandelte Themen

 Probleme der heutigen Energiesysteme

 Ziele und Instrumente der Energie- und Klimapolitik

 Kurze Präsentation zweier Studien

 Abschliessende Überlegungen
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Energiesysteme auf der Basis fossiler Brennstoffe

IEA (2019). Key World Energy Statistics

 Fossile Energieträger (~ 80%), nicht erneuerbare Energieträger

 Globale und lokale Umwelt- und Wirtschaftsprobleme

 Die heutige Energiesysteme sind nicht nachhaltig

Welt Schweiz



||

CO2- und andere

Treibhausgasemissionen 

Klimawandel

Quelle: Burke, Marshall, Solomon M. Hsiang, and Edward Miguel. "Global 

non-linear effect of temperature on economic production." Nature 527.7577 

(2015): 235.

Extreme Naturereignisse, 

Hitzewellen,

Verbreitung von Infektionskrankheiten, 

Überschwemmungen, Migration, …

Gesundheitsgefahren,

Negative Auswirkungen auf das BIP

und das Wohlbefinden,

Mehr Schäden in Entwicklungsländern 

als in industrialisierten Ländern

Globales Problem
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Feinstaub, Ozon, …

Luftverschmutzung

Gesundheits- und Umweltschäden

Negative Auswirkungen auf das BIP 

und die Lebensqualität

Lokales Problem
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 Städte sind für 75 Prozent der 

globalen CO2-Emissionen und für 80 

Prozent des globalen 

Endenergieverbrauchs verantwortlich. 

 In Städten wohnt mehr als die Hälfte 

der Weltbevölkerung. Im Jahr 2050 

werden es voraussichtlich 80 Prozent 

sein.

 Die Stadtplanung bestimmt wie und 

wo Gebäude und Infrastrukturen 

gebaut werden,  die den CO₂-Ausstoß 

für sehr lange Zeit beeinflusst.
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Städte und CO2 Emissionen

 In den schweizerischen Agglomerationen 

leben mehr als 70% der Menschen (rund 

6,2 Millionen).

 Von 5,2 Millionen Beschäftigten im 

Schweizer Arbeitsmarkt sind 4,1 

Millionen in den Agglomerationen zu 

finden.

 In den Agglomerationen stehen insgesamt 

mehr als 3,2 Millionen Wohnungen zur 

Verfügung (Gesamt Schweiz: 4,5 

Millionen)

 Hoher Motorisierungsgrad

Diese Zahlen zeigen, dass insbesondere in Entwicklungsländern die städtischen 

Bevölkerung, Politiker und Planer zentrale Akteure für den weltweiten Klimaschutz sind.
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Energie- und Klimapolitik
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 Ökonomisch gesehen umfasst die Energie- und Klimapolitik sämtliche 

staatliche Massnahmen, mit denen Marktversagen und 

Verhaltensanomalien korrigiert werden, um eine nachhaltige und effiziente 

Nutzung der natürlichen Ressourcen zu erreichen.
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Energie- und Klimapolitik
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Zwei wichtige Marktversagen im Energiebereich

1) Unterschiede zwischen privaten

und sozialen Kosten 

(negative Externalitäten)

 die Energiepreise sind zu niedrig 

und spiegeln nicht die sozialen 

Kosten wieder (Beispiel: 

Luftverschmutzung, Klimawandel).

 das Verursacherprinzip gilt nicht. 

Die Konsumenten bezahlen nur 

einen Teil der wirklichen Kosten.
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2) Die Atmosphäre wird zu stark

belastet

 Ineffiziente Nutzung einer globalen 

Ressource.
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Verhaltensanomalien im Energiebereich

Begrenzte Rationalität 

Konsumenten / Hausbesitzern entscheiden sich nicht immer für 

energieeffiziente Technologien, obwohl diese Technologien die 

kostengünstigeren und nachhaltigeren Lösungen sind. 

Aufgrund von Zeit- und Informationsmangel oder zu hoher Komplexität 

werden Entscheidungen häufig nur begrenzt rational getroffen, d.h. nicht 

alle ökonomischen Kalküle / keine vollständige Investitionsrechnung 

werden gemacht. 

Der Status-quo-bias ist eine Situation, in welcher Personen eine 

übermässige Bevorzugung des Status-quo gegenüber Veränderungen 

aufweisen.
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Energiebezogene Finanzkompetenz

• Die Kombination von energiebezogenem 

Wissen und kognitiven Fähigkeiten, die 

erforderlich sind, um Entscheidungen für 

Investitionen im Energiebereich zu treffen.

Unsere Studie hat gezeigt:

• Haushalte haben kein hohes Level von

energiebezogener Finanzkompetenz

• Höhere Niveaus von energiebezogener

Finanzkompetenz fördern die Einführung

energieeffizienter Technologien.
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Energiebezogene Finanzkompetenz in Europa

Blasch. J., Boogen N., Daminato C. and Filippini M. (2021), Empower the

Consumer! Energy-Related Financial Literacy and its Implications for

Economic Decision Making, Economics of Energy and Environmental

Policy, vol.10, no 2.
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Ziele

Wirtschaftliche 

Versorgung

Versorgungssicherheit

Gleichgewicht

Umweltverträgliche Versorgung
Die Folgen des Klimawandels begrenzen.

Die CO2 Emissionen stark reduzieren. 

Energiepolitik Klimapolitik

~ Netto-Null-

Tonnen-

CO2-Gesellschaft

2050
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Die Anpassung an den Klimawandel und die Eindämmung 

des Klimawandels sind komplementäre Strategien

Reduktion von CO2 Emissionen

 Nachhaltige Mobilität (mehr 

Carsharing, Elektrifizierung, 

Fahrradwege,..)

 Energetische Erneuerung der Gebäude

 Ausbau erneuerbarer Energien

 Steigerung der Energieeffizienz

 …

Eindämmung

Reduktion der Vulnerabilität, Erhöhung 

der Resilienz und der Anpassungsfähigkeit

 klimaangepasste Stadtplanung und 

Siedlungsbereiche 

 Bäume und Natur in der Stadt

 Investitions- und Beratungsprogramme 

zur Förderung von Dach- und Fassaden-

begrünungen 

 ...

Anpassung
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Marktorientierte Massnahmen

• Lenkungsabgaben

• Subventionen für energieeffiziente 

Technologien, für Dach- und Fassaden-

begrünungen

• …

• ……..Beispiele: 

 CO2- Steuer

 Differenzierte Motorfahrzeugsteuer für 

«green cars» (Bonus/Malus)

 Subventionen für F & E

 Subventionen für Dachbegrünungen
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Instrumente der Energie- und Klimapolitik

Nicht-Marktorientierte Massnahmen

• Emissionsstandard

• Energiekonsumstandard 

• Informationen

• Nudges (Schubser)

• Stadtplanung

• …

Beispiele: 

 CO2-Emissionsvorschriften für neue 

Personenwagen

 Klimaprogramm Bildung 

 Energieetikette

 Stadtplanungsvorschriften (Gründächer, Bau 

höherer Gebäude, energieeffiziente Gebäude,..)

Energiegesetz, CO2-Gesetz, Stromversorgungsgesetz
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Studie 1

Was sind die regionale 

Auswirkungen einer 

CO2-Abgabe auf den 

Konsum von Treibstoff ?

15



||

Auswirkungen einer CO2-Abgabe auf den Treibstoffkonsum
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• Die CO2-Abgabe ist eine Lenkungsabgabe, die volkswirtschaftlich 

gesehen sinnvoll ist, da das Verursacherprinzip berücksichtigt wird.

• Jährlich werden rund zwei Drittel der Abgabeerträge 

verbrauchsunabhängig an Bevölkerung und Wirtschaft 

zurückverteilt.
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 Die Einführung einer CO2-Abgabe würde 

die ländlichen Regionen und die 

Gebirgsregionen stärker treffen als die 

urbanen Regionen, da es in den urbanen 

Regionen mehr Alternativen zum Auto gibt 

(z.B. ein grösseres Angebot an öffentlichen 

Verkehrsmitteln). 

 Um die regionalen Auswirkungen zu 

verringern, könnten ländliche Regionen 

und Gebirgsgebiete bei der 

Zurückverteilung anteilsmässig mehr Geld 

bekommen
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Differenzierte regionale Auswirkungen einer CO2-Abgabe
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Was sind die regionale Auswirkungen einer CO2-

Abgabe auf den Konsum von Treibstoff ?
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Studie 2

Können Nudges das 

verhalten von Konsumenten 

beeinflussen?
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Beispiel Nudge: Die Energieetikette

Nudges: Anregungen («Stupser»), die auf psychologischen Erkenntnissen basieren und zu 

einem bestimmten Verhalten führen sollen. 
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Beispiel Nudge: Die Energieetikette
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 Um die Energie- und klimapolitischen Ziele zu erreichen, brauchen wir 

eine Kombination von marktorientierten und nicht-

marktorientierten energie- und klimapolitischen Massnahmen. 

 Wir brauchen eine Mischung von Massnahmen, da Haushalte und 

Firmen nicht immer vollständig informiert sind und rational handeln. 
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Fazit I
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 In der besseren Planung der künftigen 

Infrastrukturen der Städte liegt ein 

Schlüssel zum Erreichen der Klimaziele. 

 Eine kohlenstoffarme Stadt zeichnet sich 

typischerweise durch folgende Merkmale 

aus: 

 eine relativ hohe Haushalts- und 

Bevölkerungsdichte

 Zonen mit gemischter Nutzung (Wohnen, 

Arbeitsplätzen, Einzelhandel und 

Freizeitaktivitäten)

 Nachhaltige Mobilitätskonzepte (Carsharing, 

Elektrifizierung, Fahrradwege, ...)

23

Fazit II
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Die ambitionierten Klimaziele können nur 

gemeinsam erreicht werden und die Stadtplaner 

können eine wichtige Rolle spielen!


